
Diefes Bintı erſcheint an jedem 
Sountage, Fin Inferate koſtet 

der Raum einerSpaltzeile 3 kr. 

Aichacher-: 
Wochenblatt. 

--- 
Der Preis in für den Jahrgang 

2 q. und wird vierteljährig 
mit 30 kr. entrichtet. 

Für Gott, König und Vaterland, 

Sonntag 28. März 1852. 

Bekanntmachung. 

Lungenſeu<e unter dem Hornvieh 
des Bauers Lichtenſtern in 

Nadenshofen betr. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ge- 

bracht, daß in Nadenshofen, Gemeinde Kümertshofen, 

die Lungenſeuche unter dem Hornvieh des Bauers 

Lichtenſtern ausgebrochen und daher jeder Handel 

mir Vieb aus beſagter Stallung verboten iſt. 

Yichacßs den 15. März 1852. 
Königliches bayer. Landgericht. 

Wimmer. 

Bekanntmachung, 

Die Einrichtung des die Kunſt: 
ſtraſſen befabrenden Fuhrwerks 

beir, 

Nachträglih zu der dießſeitigen Bekanntmachung 

vom 30 Jämer 1, Js, wird biemit weiter bekannt 

gemacht, daß auf der Diſtrikisſtraße von Nidhach nach 

Jeyendorf, ſoweit diejelbe den Landgerichtsbezirk durch= 

zieht, durchgebends Vorſpann gebraucht werden darf, 

Aicha) den 15. März 1952. 
Königliches Landgericht Aichach« 

Wimmer, 

Bekanntmachung. 

Thierquälerei betr, 

Es ſind inr neueſter Zeit wieder grelle Mifhand: 
lungen des Zug- und Schlachtviehes vorgekommen. — 

Die ſämmtlichen Gemeinde- Vorſtände, die k. Gens> 

darmerie und das Gerichtsdiener:Perſonal werden 

wiederbolt angewieſen, über die genaue Einhaltung 

der gegen die Thierquälerei erlaſſenen Anordnungen 

zu wachen und alle Conutrayenienten , gegen welche 

mit unachſichtlicher Strenge eingeſchritten werden wird, 

zur Unzeige zu bringen. 

Aichach den 13. März 1872. . 
Königliches bayer. Landgericht. 

Wimmer. 

Bekannantmachung. 

YBon einer Commiſſion des E Landgerichts Yihach 

werden am 
Donerſtag den 1. April 1. Is. 

Vormitiags 9 Ubr 

im Nebenbauſe des Bierbrauers Hörhammer dahier 

mehrere Effekten als 

Zimmereinrichtung, 

RKleider, 

Leiv -, Bett- und Tiſchwäſche,



mebreres Silberzeuz, 
Ziun und Porzellän 

$Tentlih an die Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezablung verſteigert. 

Micbach den 23. März 1852, 
Kdnigliches bayer, Landgericht. 

Wimmer. 

Befanntmac<hung. 

Bauer gegen Lichtenſtern wegen 
rückſiändiger Hypotdekzinſen. 

Freitag den 16. April l. Js. 

Vormittags 10 Ubr 
werden im Dorfe Petersdorf bi Aindling 4 Kübe 

von braunrotber Farbe und 2 zweijäbrige Kalben von 

derſelben Farbe durcs eine k. Landgericht18:Commiſſion 

öffentlich an die Meiſibietenden gegen ſogleich baare 

Bezoblung verſteigert, wozu hiemit Kaufsliebhaber 

eingeladen werden. 

Yicbach den 22, März 1852. 

Königliches Landgericht Aichach. 
Wimmer: 

Bekanntmachung. 

An 
den Magiſtrat der Stadt YAWichach und ſämmtl. 

Gemeinde-Verwaltungen. 
Todenſcheine der in Frankieich verſtorbenen 
angeblich |. bayerifchen StaatsSangebörigen 

beireffend. 

Wenn eines der in dem Verzeichniſſe der brben 

Regierungöenlſchließung vom 25. Febrnar 1832 aufs 

geſübrten Individuen (Krei2-Jutelligenzbſatt Nr, 1 

S. 371) einer dem Landgericdtsbezirke Yicdach an« 

gebören ſollie, was ſorgfälitg zu erbeben iſt, ſo Hr 

binnen 8 Tagen 

AYnzeige zu erſtatlen. Feblanzeigen ſind erlaſſen. 

Aichach den 12. März 1852. 

Kdnigliches Landgeri<t Aichach. 
Wimmer, 
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An 

den Magiſtrat Friedberg und ſämmtliche Ge- 
meinde-Verwaltungen des Gerichtsbezirkes. 

Die Behandlung der JIrren 
beir. 

Die Ertedigung des AWufirages vom 24. Januar 

d. Js. wird nun binnen 8 Tagen gewärtigt und 

werden nach Ablauf dieſer Friſt an jene Gemeinden, 

welche noc< im Rücſtande find, Wartboten abgehen,. 

Sriebberg am 23. März 1852. 

Ködnigliches Landgeriht Friedberg. 
Widder. 

BekanntmadhHung. 

Dietl'ſche Kinder gegen die 
Winkelmayr'ſbven Neltkten 

wegen Hypotyekzinſen, 

Nachdem am hemntigen Verſteigerungstermine ein 

Anzebet auf das Georg Winkimayr'ſcde Anweſen 

au Sriedberg nicht gelegt worden iſt, ſo wird zweiter 

Berſteigerunzgstermin auf 

Donnerſtag den 15. April h. Js. 

Bormittags 11—12 Ubr 

in der Kanzlei des E, 11, Landgerichts- Aſeſſors dabier 
anberaumt, wobei der Hinſchlag nunmehr obne Mük 

ſi.b1 auf den Schäpungswertbh erfolgt. In Anſebung 
der Beſtandtheile dieſes Anweſens Unt ihres Weribes 

wird ſich auf die Atsſchreibung vom 16. Jänner 1552 

in der Yugsburger Nbendzeitung und im Aicdacher: 

Friedberger Wochenblatte bezegen, Steigerungsiunige 

baven ſich über Zablungsmutel gebörig auszuweiſen, 

Friedberz am 18. März 1852. 

Königliches Landgericht Friedberg. 
Widder. 

1! Hicht zu überſchen!! 

Zur Uebernahme einer für einen Jeden poſſenden 

bei auvgebreiterer Bekanntſchaft ſebr vortbeilbaften 

Azgentur gegen einen effeftiven Gewinn von 

25 Prozeut 
werden Leute geſucht, Kaution iſt nicht erforoerlich. 

Anmeldungen bittet unter A, B, franko bei der Er 
pedition d. Bl, abzugeben.
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Stellwagen - Fahrt. 

Der Unterzeichnete bringt hiemit zur allgemeinen 

Kenntniß, doß er vom 1. April an bis 1. Novems» 

ber 1. Is. mit ſeinem Stellwagen nunmehr wieder 

jeden Sonntag, Dienſtag und FreitaZ von 

ia nac< Augsburg und wieder zurüc fahrt. Die 

Abfahrt in Yichach it früh 4 Ubr, in Augsburg 

YAbends 5 Ubr ım Gaſtbaus zum weißen DIioß. 

Wichach den 24, März 1832. 

Xaver Bd>, 
Gaſigever und Lohnkuiſcher. 

Verlyrene Sadubr. 

Am Mittwoch den 10. dieß ging auf der Strafie 

von Augsburg nach Yi<ah eine zweigehäuſige ſilberne 

Sakuhr, auf welcher der Name „Fo&ler“ emgravit 

iſt, zur Verlurſte. Der redliche Finder wolle ſelche 

gegen Erkenntlichkeit bei der Nedaktion dieſes Blattes 

in Aicdacß abzeben. 

Warnung. 

Der Unterzeichnete warnt hiemit Iedermann, 
ſemem Sobne Simon Stoer irgend etwas zu 

boigen oder mit demſelben in eimen Hantel ſich ein: 

zulaſſen, indem er für denfelben nicht baſtet und keine 
Bezablung leiſten werde. 

Uichach den 20. März 1832. 

Stephan Stvcker, . 
Gatler in StoFenſau, k. Ldgs. Aichach. 

Erinnerung. 
Alle diejenigen Gemeinde: Vorſter, wel.;be 

no& mmer im Nüſtande der ſc<on Öfterd erwähnten 

VGemeinde:Bücher ſich befinden, werden wiederbolt 
und zum leyjenmale aufgefordert, den ſc<ultizen Be- 

trag au Hrn. Schmid, Büchbinder dabier ungeſäumt 
Au berichten, wo nicht ſo wird deßbolb in Zeit von 

11 Tagen die Klage im k. Landgertcd1 auf deren 
Koſten geſtellt werden. 

Friedberg den 27. März 1852. 

Cdm, Ig. Landauer, 

Bevdlkerungs - Anzeige. 
In der Stadtpfarrei Friedberg wurden im Monat 

Februar 1852 

Geboren: 

Am 1. Joſeph Heinrich, 

„ 2. Maria. 
w 6. Peter, d. V. Peter Berchiold, Zimmermann. 

m 13. Karl Ferdinand, fremd. 

- 17. Friedrich, 

r 17, Andreas, d. V. Andr. Burkhard, Taglöbner. 
„ 19. Marie, d. V. Mich. Schweiger, Zimmermann. 

„ 22. Johann Peter. 

- 21. Anonyma. 
„ 28. Suſanna Franziska, d. B, Chriſtoph Heiſerer, 

Zimmermann. 

Gerraute: 
Am 7. Xaver Einſer, Rotbpgerber, mit Walburga 

Hä>l, Schubmacherstochter von Exgling. 

s 24 Andreas Kübbe, Taglöhner, mit Katbarina 
Huber, Zimmermannetochter von Klingen. 

Geſtorbpene: 
Yın 10. Anna Maria Winterle, Dienſtmagd, 29 Jahre 

alt, an Lungenſucht. 

„r 12, Magdalena Lindenmüller, Metgerstind, 5 
Jabre alt, an Gehirnwaſſerſucht. 

„w 24 Anenyma. unebelich. . 

Neucs. 

Eine Verordnung der kzl. bayr. Negierung bringt 
in drinzliche Erinnertng, daß die Juden ſich von jeder 
Einmiſchung in Güterzertrümmerung fern zu halten 
haben. 

Aus VLeipzig, Köln, Berlin ſowie aus Holland 
lauten die Getreideberichte dabin, daß die Preiſe uberall 
im Weichen ſind; und aus Bayeru, beſonders aus dem 
getreidereichen Niederbayern wird berichtet, daß die 
Winterſaat zu den ſchönſten Hofunngen Ausſicht gebe, 

In Frankreich wird die Ermäßigung der Wein- 
Acciſe (Steuer) in den Städten, ſowie die Erhöhung 
der Ausſchenk:Stener bei den Wirthen angeordnet. 
Durch dieſe beiden Anordnungen , wel:he entgegenge- 
jegter Natur ſind, will man im erſten Falle den Famiz 
lien einen weblfeilen Haustrank verſchaffen , und im 
andern Falle das Wirthshausgehen recht erſchweren. 
(Da3 wird dem Weibern ſchon recht ſeyn.) 



Staud und Preis der Aichacher Schranne vom 27. März 1852. 
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G egen die lezte Sdraune 
Schraunenfia]] d. Durchſchnittspr. pr. Schäffel. . iſt der 

Frucht- JmGanzen| Hieran |Im Neſt . . . Ganzer Erlös Mittelpreis 
Sorten. [*[]]*!).!;1de1[. verkanft. |geblieben. hochſter. | mittlerer. | mindeſter. - gefaſſen. geftiegen. _ 

Scqaäitel. fl-_l__"'*„ 7_|__lr 3 ‚fi' 1 f. ü. | h_J | fr. R. '_LE; 

Waizen l - 123 112 | 1t | 22 | 42| 21 | 25; 20 ] 3 | 2395 ‚ 45 | 2 (18 — (- 
Korn 130 121 9 18 | 44 18 | 12| 17 | 40 | 2292 | 13 1 54 1 > '=- 
Gerſte 107 96 11 14 —113 | 27{ 13 | 11 | 1292 ‚ — - 52 17 L7 
Haber 191 192 2 638l 6l2U 61 31129/48 |- |- - In 
Summa | 54 | 521 | 33 | 7113 | 46 

A[cl)acbcc V[ktualten Prm*c. 
Fl iſch, pr. Pinnd. w Brod. .8 / Theil. | Mehl, pr. Dreißiaer. kr. | pf. 

, gemättetes| 11 —! Halbfreuzer Semmel - 2 2' , [|Mundmehl „7/2 
K[[l)fix[]]h 9 2| Kreutzer Semmel =| 4| - | =- |Semmeimehl ] 6 ’ 2 
Rindfſleiſch 9 2l Halbfreußer Röggl =- | 3 | 1 | 1?/, |Schönmehl l‘ 5: 2 
Schweinſleiſch 15 - | Kreuger Röggl —| 6| 2 3 |Nachmedl ‚4 I 2 
Kalbſleiſch 7 - | Halbbagen Laib — | 6B|-=--' 2 I’}\cqqulmcb[ '4|3 
Schaffieiſch .- Bagen Laib 1 ' 11 - Pid. Nogqgenbrod 4 - 

Viktuglien : Preiſe für Friedberg und Lcechhaufen. 
_ Fleiſch, yr. Pfund. - fr. [pi.1 __ Brod, - '_ h ı. (Theil Yic])(/-![-"?[]xl[!].!. f. fr pf 

Ochjenſleiſch, gemäſtetes 11,--1Halbfreuzer Semmel 7 — | 1 38'%i — |Feines Mundmehl - 58 == 
Kuhſleiſch | 9] 2|Kreutzer Semmel . =| 31 3 | — (Semmelmehl -=-|30 =- 
Mindfleifch 9' 2]Zweifreuger Noggl 1 | 91 2/ — jGeringeres Mehl —\42]-— 
C'(bmemflufd) 3'— Bjerfreuzer Rögzal — | 18 | — | — jNachmehl -=-34/- 
Kalbileiſch Bagen Laib = ’ — | 25 | 2 ] — |Backmehl j 46[- 
Schaſfleiſch —]— Achtfreuzer Laib 117210 — | =- | 

Brod: und Mehl-Tarif fürs Laud im königt. Landgericht Friedberg, 

Mehl:Taxe. Brod-Taxe. 

Preiſe. Gewicht 
Gattung. Menen. | Vicrling. | Maßil. Sattung. Z ‚ S l 3 IA ZG G 

Feines Mundmehl | 3 : Z 38 1- 114, Halbfreuzer Semmel 1 —, 1 3 
Semmelmehl 3 50 |-| |2/ 1 Kreuzer Semmel —1' 3 2 
Geringeres Mehl 2. 42 |- 191 .| Zweifreuzer Nöggl =| 9| - 
Nachmebl 2 .H y 8’71 Vierkreuzer Nöggl — | 15 | - 
Backmehl 3 'Ill/„ Bazen Laib — |26 | — 

; I Achtfrenzer Laib 1'20| — 
AusSwärtige Sähhranaci-Preiſe. 

Mänchen 209. Mirz. Augsburg 26. Märß. Schrobenhaufen 21. März. Nain 20. März, Friedberg 24. März, 

Ort der Schraune, „_ - W*")*" Gerſte 
eeee ;mind, !)W]] mitel "L“'I; [) []'ck»?,!][][[r( d h6 bſt. mind 

wfl\h N h fl t. iw Fw, IE tr. A, fe, f fl h 
München . . . ‘ ' ZZ 17:22 32122[ 20 23'19 3218 41 17 )0 15 2 It‘ 61 7 20 
Augsburg ——‘—————23112 220‘1020 al4l‘l 2818 14,14.43 14 111321 6[0 
Cd)robenb.\ufzn —-‘—1— —— —233122 2.21; 5{19 71152218 —|14.27 13 26113 21| 6 30, 5 39i 
Rain ... .. ———‚—!-———24 10 22.41j211=-129.57.20 6 19 48/14 56 14 10 '13 36| 6 18 549 : 
Friedberz . 755 7]9,61)23-23] 123'--120:40 19 16 185 51 1430 12 45,11' 645 618 550 

(Druck der Eichleiter'ſchen Buchdnuccrei,) 7 (Redigirt von Th, Muler.)


